
Verteilung kostenlos an die Haushalte in: Alberstedt, Allstedt, Altweidenbach, Barnstädt, Döcklitz, Esperstedt, Farnstädt, Gatterstädt, Göhrendorf, Grockstädt, Katharinenrieth, Kleineichstädt, Kleinosterhausen, 
Landgrafroda, Leimbach, Lodersleben, Nemsdorf, Neuweidenbach, Niederröblingen, Niederschmon, Oberschmon, Obhausen, Osterhausen, Querfurt, Rothenschirmbach, Sittichenbach, Spielberg, Unterfarnstädt, 
Weißenschirmbach, Winkel, Wolferstedt und Ziegelroda.
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Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

Fortschritt der abwasserseitigen Erschließung

www.unst ru t - ve r lag .de

Unstrut-Echo 
Tel.: 034672 6968-0

Querfurt (Teil) •Spielberg/Grockstädt 
Barnstädt • Nemsdorf • Obhausen

Ziegelroda/Landgrafroda

Gatterstädt - Nach anderthalb Jah-
ren Bauzeit begrüßte Bürgermeister 
Andreas Nette die Anwesenden 
zur feierlichen Übergabe des auf-
wendigsten Bauprojektes der Stadt 
Querfurt, das sie seit der politischen 
Wende in den Ortschaften umge-
setzt hat. Die abwasserseitige Er-
schließung des gesamten Ortsteils 
wird seit 2016 durch die Stadt und 
den Abwasserbetrieb in verschiede-
nen Bauabschnitten durchgeführt. 
Beim Bauabschnitt IV und dem 
damit verbundenen grundhaften 
Ausbau der Osterhäuser Straße 
hatten die Bauherren jedoch mit 
einigen Hürden zu kämpfen, die vor-
ab nicht abzusehen waren. Zuerst 

machte der Baugrund Probleme. 
Das Jahr 2021 war entgegen der 
Vorjahre sehr nass, so dass bis 
50 Zentimeter unter der Oberflä-
che Grundwasser anstand, was 
Anpassungen in den Planungen 
und der bauseitigen Umsetzung 
zur Folge hatte. Neben Corona 
und Ukrainekrieg beeinträchtigten 
Lieferengpässe die Beschaffung 
des Baumaterials, vor allem des Bi-
tumens, und erhebliche Mehrkosten 
kamen hinzu. Alles in allem wurden 
von März 2021 bis November 2022 
innerhalb der Gemeinschaftsbau-
maßnahme, die federführend der 
Stadt Querfurt Abwasserbetrieb 
organisiert hat, 66 Anwohner, 

Firmen sowie die Ortsfeuerwehr an 
die zentrale Abwasserentsorgung 
angeschlossen. Das Leitungsnetz 
und die Straßenbeleuchtungsanla-
gen wurden vollständig erneuert. 
Mit dem Einbringen der Leerrohre für 
den weiteren Breitbandausbau sind 
praktisch alle Versorgungsmedien 
erneuert bzw. die Voraussetzungen 
hierfür geschaffen worden. Auf-
grund der hohen Belastung durch 
den Schwerlastverkehr wurde die 
Straße auf einer Länge von 430 
Metern mit einer sechs Meter 
breiten Asphaltfahrbahn ausgebaut 
und die Gehwege, soweit möglich, 
auf einer Breite von 1,6 Metern 
mit hochwertigen Granitborten 

ausgelegt. Verschiedene Planungs-
büros und Fachfirmen waren in die 
Maßnahme eingebunden. Im Zu-
sammenhang mit der Sanierung der 
Osterhäuser Straße wurden auch 
Entwässerungsbauwerke errichtet. 
Der Graben hinter der Feuerwehr 
wurde als Kanal umgestaltet und 
ein neues Regenrückhaltebecken 
errichtet, die das Risiko von Über-
schwemmungen minimieren. Alles 
in allem haben die Stadt Querfurt 
und der städtische Abwasserbetrieb 
hierfür 2.361.477 Euro investiert. 
Seit Beginn der abwasserseitigen 
Erschließung 2016 wurden durch 
die Stadt und den Abwasserbetrieb 
rund 4,6 Millionen Euro in der Ort-
schaft investiert. 
        Text & Fotos: Stadt Querfurt
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Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchformat 
und passt somit in jede Wan-
derjacke. Es kostet 9,95 Euro 
und ist in der Redaktion vom 
Unstrut-Echo in Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 01, (Telefon 
034672 69680)  käuflich zu  
erwerben.    

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 

Google-Fotos richtig nutzen

UNSTRUT-ECHO
Tel: 034672 6968-0

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 

01. Dezember 2023
Anzeigenannahmeschluss*: 

24. November 2023
*Redaktion (Texte) nur nach Absprache

Massivholztreppen Top Qualität 
günstig im Preis direkt vom 
Hersteller, Tel. 034672 65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen, 
Tel. 034673 153447

Suche Schrott, Buntmetall, 
Elektroschrott ,  Autos, nur 
WhatsApp oder SMS: 01520 
6811713

Oldisleben, Rentnerpaar sucht 
Haushaltshilfe für Einfamilienhaus 
mit kleinem Garten. Einmal 
wöchentlich nach Absprache. 
Kontakt unter E-Mail: losvagos@
gmx.net

Wohnung, 68 qm in Roßleben-
Wiehe zu vermieten . Tel. : O34672  
90317

Suche Wohnhaus in Heldrungen 
und Artern zum Kaufen, Tel.: 
0176 23401389

Zu vermieten: DHH ca. 79 m² 
bei Querfurt, 4 Zi, Küche, 2x Bad, 

AR, Gartenanteil, PKW-Stellplatz, 
440 € zzgl. NK, ab 01.11.2023, 
Tel.: 0152 54969021

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis u. 
anl. Kreisen. Stressfr. Abwickl. 
des Verkaufes, Organis. d. 
Energieausweises, Einhol. aller 
Obj.unterlagen, z.B. Grundb.- u. 
Katasterblatt, Probl.klärung m. 
Behörden u. Gerichten, Bewertung 
(geprüfter Immobilienbewerter), 
vollst. Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 0173 
4548000, info@goldberg-immo-
bilien-sangerhausen.de, immer 
erreichbar

R ö b l i n g e n ,  D H H ,  W f l . 
ca. 80 m², Gst. 864 m², Bj. 
1937, Nachtspeicherheizung, 
Energiebedarfsausw. 238,8kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 45.000 Euro, 
2000,-€ MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Querfurt, Wohnhaus mit 

Ladengeschäft, Wfl. ca. 100+80 
m², Gst. 245 m², Bj. 1800, Heizung 
Gas, Energiebedarfsausw. 187,8 
kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 90.000 
Euro 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Oldisleben, EFH, Wfl. ca. 
140 m², Gst. 350 m², Bj. um 
1930/1980, Heizung Erdgas, 
Energiebedarfsausw. 219,3 kWh/
(m²a) Klasse: G; VHB: 90.000 Euro, 
3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Obhausen, renoviertes EFH, 
Wfl. ca. 150 m², Gst. 487 m², 
Bj. um 1890, Heizung Erdgas, 
Energiebedarfsausw. 335,9 kWh/
(m²a) Klasse: H; VHB: 160.000 
Euro, 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Ahlsdorf, EFH, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 548 m², Bj. 1991, 
H e i z u n g :  N a c h t s p e i c h e r, 
Energiebedarfsausweis 170,6 
kWh/(m²a), Klasse: F VHB: 
150.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 

www.hoehne-immobilien.de
Höhne Immobilien – suchen 

EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Krumpa – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Asendorf und 
Teutschenthal – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Ich bin 78 J., männlich, al-
leinst., noch ziemlich fit, fahre 
selbst noch Auto, mache gern 
Busreisen, fahre Rad, wandere 
gern, Gartenarbeit liegt mir, auch 
die Hausarbeit, möchte nicht 
mehr allein sein, suche eine nette 
Frau zw. 72 und 78 J., Zuschr. 
bitte unter Chiffre 03141 an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe

Sie, 66 J., 1,62 m, NR, häuslich, 
natürlich, sucht nach gescheite-
ter Ehe einen ehrlichen, zuver-
lässigen, tierlieben, Partner, der 
mit ihr durch dick und dünn geht, 
mögl.: Raum Nebra, ohne PV, 
Zuschr. bitte unter Chiffre 03142 
an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe

Auf 95% aller Smartphones mit 
Android gibt es die App Google-
Fotos. Das hängt damit zusammen, 
dass Android im Wesentlichen zu 
Google gehört. Diese App dient der 
Verwaltung der Bilder und Videos 
auf dem Handy. Egal, ob selbst 
fotografiert, über WhatsApp oder 
Mail bekommen - Google-Fotos 
verwaltet sie alle. Viele Herstel-
ler, wie Samsung oder Huawei 
liefern zusätzlich eine eigene App, 
die meist „Galerie“ heißt. Diese 
Galerie drängt sich dann in den 
Vordergrund und Google-Fotos 
wird irgendwo versteckt.
Dabei ist es viel sinnvoller, die ori-
ginal Google-App zu benutzen. Soll-
ten Sie sich ein neues Telefon von 

einem anderen Hersteller zulegen, 
dann gibt es oft Probleme, weil z.B. 
die Samsung-Galerie sich nicht mit 
der Huawei-Galerie verträgt und 
andersherum. Google läuft auf allen 
und lässt sich daher gut vom alten 
Telefon auf das Neue übertragen - 
unabhängig vom Hersteller. Die an-
gelegten Alben bleiben erhalten, die 
Reihenfolge stimmt und das Ganze 
lässt sich auch gut sichern, falls 
das Telefon mal kaputt geht. Dazu 
müssen Sie nur die Sicherung für 
die verschiedenen Alben aktivieren. 
Eine kleine Wolke signalisiert Ihnen 
dann, dass die Bilder in der Cloud 
gesichert sind.
Diese Sicherung ist allerdings auch 
der Datenschutz-Haken, den Sie 

kennen sollten. Die Fotos werden in 
die Cloud von Google hochgeladen. 
Google spendiert dafür kostenfrei 
15GB Speicherplatz, bei Samsung 
sind es gerade mal 5GB. Wichtig 
ist, dass Sie den Zugang zu Ihrem 
Google-Konto, genau wissen (E-
Mail und Passwort). Damit können 
Sie sich auch mit dem PC auf 
www.google.de anmelden und die 
Bilder dort ansehen und herunter-
laden. Umständliches Anschließen 
mit USB-Kabel entfällt ab dann, um 
die Bilder auf dem PC zu haben.
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Sie können auch 
alle unsere vier Ausgaben

ONLINE lesen auf:
w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d ew w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Ein Wahrzeichen verschwindet

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. informiert: 

Steuern 2023: Das ändert sich

Sie benötigen Unterstützung bei 
der Erstellung Ihrer Steuererklä-
rung? Gerne können Sie sich zu 
diesem Thema in einer unserer ca. 
3000 Beratungsstellen informieren. 
Die Beratungsstelle in Ihrer Nähe 
finden Sie nebenstehend. Unter 
www.vlh.de finden Sie ggf. weitere 
Beratungsstellen. Wir helfen Ihnen 
gerne, werden Sie jetzt Mitglied*.

*Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH): Wir sind Deutschlands größter 
Lohnsteuer-hilfeverein und beraten Mit-
glieder im Rahmen des § 4 Nr.11StBerG.

Fortsetzung aus KW 42...

Neue Inflationsausgleichs-
prämie: 

Bis zu 3.000 Euro steuerfrei
Die im Oktober 2022 vom Bun-
desrat beschlossene Inflations-
ausgleichsprämie ist eine neue 
Sonderzahlung, die bis zum Betrag 
von 3.000 Euro steuer- und abga-
benfrei bleibt. Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgeber können ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern die 
Prämie seit dem 27. Oktober 2022 
und bis zum 31. Dezember 2024 
überweisen. Wichtig ist, dass 
sie die Prämie als solche in der 
Abrechnung kenntlich machen. 
Die Inflationsausgleichsprämie 
kann auch gestaffelt ausgezahlt 
werden, zum Beispiel 1.000 Euro 
im Jahr 2022, den gleichen Betrag 
im Jahr darauf und nochmal 1.000 
Euro im Jahr 2024. 

Kleine Photovoltaikanlagen: 
Einnahmen sind steuerfrei

Kleine Photovoltaikanlagen sind künf-
tig steuerfrei. Konkret geht es um 
Einnahmen von Photovoltaikanlagen 
auf, an oder in Einfamilienhäusern 
oder Gewerbeimmobilien mit einer 
installierten Gesamtbruttoleistung 
von bis zu 30 kW (peak). Für Photo-
voltaikanlagen je Wohn- und Gewer-
beeinheit bei übrigen Gebäuden (z.B. 
Mehrfamilienhäuser, gemischt ge-
nutzte Immobilien) liegt die Höchst-
grenze der Gesamtbruttoleistung bei 
15 kW (peak). Die Steuerbefreiung 
gilt beim Betrieb mehrerer Anlagen 
bis maximal 100 kW (peak) pro 
steuerpflichtiger Person. 
Anders als zunächst im Regie-
rungsentwurf vorgesehen, gilt die 
Steuerbefreiung bei der Einkom-
mensteuer schon rückwirkend ab 
dem 1. Januar 2022 – und nicht 
erst ab Januar 2023.

Übrigens: Besitzerinnen und 
Besitzer von kleinen Photovol-
taikanlagen dürfen durch die 
Gesetzesänderung einkommen-
steuerrechtlich nun auch von 
Lohnsteuerhilfevereinen beraten 
werden. 
Nicht übernehmen darf ein Lohn-
steuerhilfeverein die Umsatzsteu-
ervoranmeldung oder Umsatzsteu-
erjahreserklärung. 
Außerdem: Grundfreibetrag, 

Kindergeld und Arbeitnehmer-
Pauschbetrag steigen

Seit 1. Januar liegt der steuer-
freie Grundfreibetrag bei 10.908 
Euro. Das sind 561 Euro mehr als 
im Jahr 2022. Für verpartnerte 
oder verheiratete Paare ist es 
der doppelte Betrag. 
Das Kindergeld für die ersten drei 
Kinder erhöht sich auf jeweils 
250 Euro pro Monat, und zwar ab 
dem 1. Januar 2023. Auch der 

Kinderfreibetrag steigt, nämlich 
um 404 Euro und damit auf 8.952 
Euro (inklusive Erziehungs- oder 
Betreuungsfreibetrag). 
Der Arbeitnehmer-Pauschbetrag 
– auch Werbungkostenpauscha-
le genannt – steigt von bisher 
1.200 Euro auf 1.230 Euro. Die 
höhere Pauschale gilt für die 
Steuererklärung ab 2023. 

Nebra - Sie war ein Ortsbild prä-
gendes Element auf dem Markt-
platz, die unmittelbar vor dem 
Kirchenportal stehende mächtige 
Rosskastanie. Nun setzten die 
Gemeindearbeiter mit Unterstüt-
zung eines Schwerlastkranes im 
Auftrag der Stadt die Kettensäge 
an den Baum. „Ein Riese ist ge-
fallen“, so kommentierte Christine 
Nitzschker, Tourismusförderung & 
Stadtinformation. Dieser Baum als 
Wahrzeichen hatte alle baulichen 
Maßnahmen und Umgestaltungen 
des Marktplatzes über Jahrzehnte 
hinweg schadlos und beständig 
überlebt und zierte viele Ansichts-

karten. Selbst die massiven Ein-
griffe im Zuge des Marktumbaus 
in den 1970er Jahren konnten der 
Kastanie nichts anhaben. Kirchen-
portal und Kastanie – fast eine 
Symbiose – und nun klafft eine fast 
schmerzliche Lücke, ein neuer An-
blick, an den sich die Nebraer wohl 
erst einmal gewöhnen müssen. 
Der altehrwürdige Baum wurde 
vorsichtig mit der Baumkrone be-
ginnend bis hinunter zum Stamm-
holz abgetragen. In allen starken 
Verzweigungen offenbarten sich 
die großen Schäden durch die 
Kernfäule. „Es war ein sehr präsen-
ter Baum, an dem viele Nebraer 

hängen und nun sicherlich traurig 
sind“, ist sich Christine Nitzschker 
sicher. Sie hatte festgestellt, dass 
gerade in diesem Jahr die Kastanie 
besonders viele Früchte hervorge-
bracht hat und „vielleicht war‘s ein 
Zeichen noch mal alles zu geben.“ 
Die Bürgermeisterin Antje Sche-
schinski und der Stadtrat hatten 
den Fällungs-Beschluss gefasst, 
weil Gefahr in Verzug war und die 
Stammwunden auf innere Schä-
den deuteten. Mitarbeiter vom 
Bauamt der Verbandsgemeinde 
Unstruttal überzeugten sich bei 
einem Vororttermin von der Not-
wenigkeit, gaben die Empfehlung 

zur Fällung. Selbst ein rettender 
Rückschnitt hätte der Kastanie 
nicht geholfen. Nach Einholen 
aller nötigen Genehmigungen war 
es nun so weit. Vor Ort bedauerte 
auch Ratsmitglied Michael Groß 
die Fällung, aber „Sicherheit hat 
in diesem Fall Vorrang“. Der Mark-
platz wird stets zum Dienstag-
Markttag oder durch Kirchenbe-
sucher stark frequentiert. Wie alt 
die Kastanie war, bzw. wann sie 
gepflanzt wurde, konnte auch die 
Kennerin Nebraer Stadtgeschichte 
Roswitha Hartmann nicht beant-
worten.
         Text & Fotos: Gisela Jäger
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Ratgeber Recht: 

Unterhalt für eine Mutter?

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Turnkinder beim Lauchaer Sportverein

... besuchen Sie uns auch auf facebook 

4
Für ein Kind. Das kennt man ja. 
Für die Ehefrau auch. Aber für die 
Freundin? Nein, so richtig hatte der 
werdende Papa P das alles nicht 
verstanden.
Eigentlich war P gerade mal so 
richtig geschieden. Die Kosten aus 
der letzten Ehe noch nicht ganz 
abgezahlt, aber ein Lichtblick am Ho-
rizont. Er hatte eine neue Partnerin 
M. Ein gemeinsames Kind sollte zur 
Welt kommen. Zusammengezogen 
war man noch nicht. Das hatte alles 
noch nicht so richtig gepasst. Es 
war auch viel zu bedenken und zu 
ordnen. M bezog Leistungen des 
Jobcenters JC. Und dieses wusste 
natürlich auch, dass M eine werden-
de Mama war. Da war doch was. Ja 
richtig der § 1615 L BGB. Unterhalt 
muss durch den Kindesvater auch 
für eine werdende Mutter gezahlt 
werden. Und auch dann, wenn die-
se selbst Leistungen vom JC erhält. 
Die Ansprüche, die eigentlich der 
werdenden Mutter zustehen, wer-
den dann dem JC übergeleitet. Und 
bei öffentlichen Geldern hört die 
Freundschaft auf. Das JC kann und 
muss den Unterhalt vom Kindesva-
ter einfordern. P wurde aufgefordert, 
Auskunft über seine Einkünfte zu er-
teilen. Das war für P aber alles nicht 
so einfach. Teilweise waren die Un-
terlagen noch bei der geschiedenen 
Ehefrau. Teils hatte er wohl auch 

nicht alles richtig weggeheftet. So 
vergaß er die rechtzeitige Auskunft. 
Das JC übergab die Sache einem 
Anwaltsbüro. Dieses leitete ohne 
Federlesen ein Klageverfahren ein. 
Doch nicht etwa auf Auskunft, nein 
man machte gleich den monatli-
chen Höchstsatz geltend. Genau 
so viel, wie M jeden Monat vom JC 
erhielt.  Und die Erstausstattung für 
Kind und Mutter und den Unterhalt 
fürs Kind. Allein der Unterhalt für 
Mutter und Kind waren fast 1.200 
€ im Monat. Ob P das auch hätte 
bezahlen können oder müssen, 
war den Anwälten egal. Wichtig 
war offenbar der Streitwert für das 
Verfahren von 16.200 €.
P, der alle Unterlagen zusammen 
hatte, wollte diese noch beim JC 
abgeben. Dieses verwies auf die 
Anwälte. Diese wollten aber auch 
keine Auskünfte mehr, sondern nur 
ihr Verfahren gewinnen.
Nun endlich ging P selbst zum 
Anwalt. Doch was war jetzt noch 
zu retten? Alle Fristen waren ab-
gelaufen. Nimmt man ein Ver-
säumnisurteil und legt dann erst 
Einspruch ein? Was aber wenn 
aus dem Versäumnisurteil bereits 
vollstreckt wird? Oder geht vielleicht 
doch noch ein direkter Angriff? Das 
Risiko war hoch, doch ein direkter 
Angriff noch möglich. Als dann! 
Die mündliche Verhandlung wurde 

mit allen zur Verfügung stehenden 
Unterlagen vorbereitet. Nun war 
P nicht mehr der gehetzte Hase. 
Der Hebel wurde umgelegt. Für 
ihn wurde belegt, dass er fast gar 
nicht leistungsfähig ist, sondern 
nur für seine kleine Tochter. Nach 
Abzug des Unterhaltes für das Kind 
verblieb nur ein ganz kleiner Betrag 
möglichen Unterhaltes für M. Den 
Unterhalt für seine Tochter erkannte 
er natürlich an und wollte auch den 
nötigen Betrag für M übernehmen. 
Nicht so die Anwälte des JC – man 
wolle alles haben. Die Auskünfte 
seien nicht ordnungsgemäß, die 
Schulden nicht beachtlich und so-
wieso alles zu spät. Doch hier irrten 
die Anwälte des JC. Sie hatten auf 
volle Leistung geklagt und nicht erst 
auf Auskunft. Also konnten sie sich 
nun nicht aussuchen, welche Belege 

sie zur Auskunft erhielten. Für P 
wurde belegt, was er leisten kann 
und was nicht. Man muss nur davon 
Unterhalt bezahlen, was man nicht 
selbst braucht. Also urteilte das Ge-
richt nach 2 Verhandlungen, dass P 
für ein ganzes Jahr nur knapp 1.900 
€ für M zu erbringen hat. 70 % der 
Kosten des Verfahrens verblieben 
beim JC. Da war dieses schon ganz 
gut bei weggekommen, denn das 
Gericht hatte den Kindesunterhalt 
mit eingerechnet. Sonst wäre die 
Quote noch schlechter ausgefallen. 
Das Urteil des Amtsgerichtes Son-
dershausen zum Aktenzeichen 3 F 
212/22 ist rechtskräftig.
P lebt zwischenzeitlich bei M und 
seiner Tochter und wird künftig amt-
liche Anfragen zeitnah bearbeiten 
und sich sonst gleich anwaltlichen 
Rat suchen.

Wohlmirstedt - Auch in diesem 
Jahr war der Lauchaer SV wieder 
Ausrichter der Kreis-Kinder- und 
Jugendspiele im Gerätturnen. Für 

die Jüngsten (4 bis7 Jahre) hieß 
das, einen Athletikwettbewerb 
zu absolvieren. Die Testübungen 
des Deutschen Turnverbandes 
waren den Wohlmirstedter Kindern 
größtenteils bekannt und wurden 
eifrig trainiert. So kämpften sie 
beim Sprint, Bankziehen, Klimm-
zügen und an der Kletterstange 
wie jedes Jahr um Punkte. Dieses 
Mal kamen noch ein paar neue 
Stützkraft- und Beweglichkeits-
übungen dazu. Jedes Kind kämpfte 
eifrig um Urkunden, Medaillen 
und kleine Sachpreise. Und wer 
auf dem Treppchen ganz oben 
stand, erhielt noch einen Pokal. 
So gab es einen Siegerpokal für 
Ida Worm (2018 geboren) vom 
Wohlmirstedter Kinderturnclub. 
Sie hat sich gegen sieben weitere 
Turnerinnen in ihrer Altersriege 
durchgesetzt. Maxi Eberling und 
Alma Einecke erkämpften in ihrer 
Riege (Jahrgang 2016/2017) Platz 
fünf und sechs. Bei den Jungen 
der Geburtsjahrgänge 2016 und 
2017 belegte Bennet Reiche den 
2. Platz, Henri Kämmerer den 3. 
und Julian Schäfer den 4. Platz. 
Stolz und zufrieden haben sich 
alle verabschiedet: Bis nächstes 
Jahr! Jetzt gilt die Vorbereitung 
von einem weiteren Höhepunkt im 
Vereinsleben des Wohlmirstedter 
Kinderturnclubs: den traditionellen 
Nikolausturnen am 6. Dezember. 
Da geht es nicht um Platzierungen, 
sondern jedes Kind kann zeigen, 
was es am besten kann und lieb-
sten turnt. Text & Fotos Gisela 
Reiche, Leiterin Kinderturnclub 
des Wohlmirstedter SV 1931 e.V.
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Mütze und Rätzel erhält Ehrenurkunde 
Wiehe - Am 27. August konnte 
auf Antrag des Sportvereins Rot 
Weiß-Wiehe e.V. das Unterneh-
men Mütze & Rätzel Bauunter-
nehmen GmbH aus Wohlmir-
stedt mit der Ehrenurkunde des 
Thüringer Landessportbundes 
ausgezeichnet werden. In ihrer 
Laudatio verwies die Vertreterin 
des Kreissportbundes Kyffhäu-
serkreis Anica Backhaus auf die 
jahrelange Unterstützung des 
Unternehmens für den Breiten-
sport in der Stadt Wiehe hin. 
Dies erfolgte sowohl finanziell 
als auch materiell. Der Kauf von 
Spielerkleidung, Toren, Bällen 
und anderen Materialien wurde 
dadurch ermöglicht, aber auch 
die Unterhaltung der Sportanlage 
unterstützt. Andreas Reiche, 

Geschäftsführer des Unterneh-
mens, nahm diese Auszeichnung 
im Rahmen des Betriebsfestes 
persönlich entgegen. Mit seinem 
Dank verband er gleichzeitig das 
Versprechen, auch weiterhin den 
Verein zu unterstützen und ver-
wies aber gleichzeitig darauf, dass 
das Unternehmen auch andere 
Vereine der Region schon über vie-
le Jahre sponsert. Dies sei gerade 
in der ländlichen Region äußerst 
wichtig. Der Verein, vertreten 
durch den Vorsitzenden Bernhard 
Kammel und den Stellvertreter 
Wolfgang Henze, bedankt sich 
bei Herrn Reiche für die dadurch 
erfolgte Anerkennung der Arbeit 
des Sportvereins. 
Text & Foto: Bernhard Kammel, 

SV RW Wiehe e.V.

 Vorstellung des Naturpark-Kalenders

Nebra - Beim Empfang der 53. Ge-
bietsweinkönigin Saale-Unstrut im 

Herzoglichen Weinberg Freyburg 
konnte der neue Naturpark-Kalen-

der 2024 vorgestellt werden. Seit 
2002 wird jährlich ein Fotokalender 

mit Motiven des Naturparkgebie-
tes veröffentlicht. 2020 startete 
der Naturpark erstmals einen 
Fotowettbewerb. Alle Besucher 
wurden eingeladen ihre schönsten 
Bilder aus dem Naturparkgebiet 
einzureichen. Auch in diesem Jahr 
gab es wieder eine wundervolle 
Auswahl von Motiven. Der Ka-
lender kann ab jetzt über info@
naturpark-saale-unstrut.de oder 
per Abholung in Nebra erworben 
werden. 	             Jürgen Limmer 



Neu in diesem Jahr ist der Kinderflohmarkt, auf dem die jungen 
oder älteren Marktteilnehmer ihre Schätze anbieten können. Eine 
großartige Gelegenheit, um nach Schnäppchen zu stöbern und 
vielleicht das ein oder andere Schätzchen zu ergattern. 
Der Pfefferkuchenmarkt in Rothenschirmbach findet am 18.11.23 
von 09 - 14 Uhr statt.

Weihnachtskonzert der Querfurt Bigband 
in Obhausen 10.12.2023 16.30 Uhr

Die Querfurt Bigband gibt am 2. 
Advent traditionell ihr Konzert zur 
Weihnachtszeit im Kulturhaus 
Obhausen. Weihnachtslieder 
im satten Big Band-Sound, 
ein Ohrenschmaus für al le 
Zuhörer. Alle Stilrichtungen 
werden bedient, von leisen 
Tönen in kleiner Besetzung 
b i s  zum g roßen  B igband 
Orchesterklang, instrumental 
aber auch von verschiedenem 
Sänger interpretiert. Lassen 
Sie s ich entführen in das 
Winterwunderland. Karten im 
Vorverkauf ab 20. November 
für Erwachsene 10 € I Kinder 2 € 
Wo: Optiker Thieme, Querfurt 
und Musikschule Querfurt
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Adventsausstellung
Do 30.11. - Sa 02.12
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20. Donndorfer Weihnachtsmarkt 
am Samstag, den 02.12.2023 ab 14:00 Uhr 

in der neuen St. Peter und Paul Kirche 
 

14:00 Eröffnung durch die Ortschafts-
bürgermeisterin und die 
Lindenprinzessin 

14:15 Andacht zum Weihnachtsmarkt von 
Nicole Aweh 

14:30 Überraschungsgast 
15:00 Kindertagesstätte Bummi 
15:30 Weihnachtsmann mit Überraschungen 
16:30 weihnachtliche Blasmusik mit den 

Südharz Musikanten 
 

Für die Kinder ist die Märchenstube eingerichtet, 2 Alpakas und die 
Schafe stehen bereit. Auch für Zuckerwatte, gebrannte Mandeln und 
Waffeln ist gesorgt.        
Der Förderverein Donndorfer Kirchen übernimmt die Versorgung mit 
Kaffee und Kuchen. Für Gegrilltes sorgt der Donndorfer Sportverein, 
die Kelterei im Bahnhof sorgt für ausreichend Glühwein. Der 
Heimatverein bietet Plätzchen und viel mehr. Toni wird für 
weihnachtliche Musik sorgen. 
Die Händler aus nah und fern bieten ihre Ware an, seien Sie gespannt! 
Besuchen Sie unseren Weihnachtsmarkt! 
 
Ich freue mich auf Ihr Erscheinen. 
 
Antje Ruppe 
 

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e
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Abteilung Tennis begeht Saisonausklang
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Oma und Opa - Vormittag
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Nebra - Traditionell lud die Tennis-
Abteilungsleiterin vom Sportverein 
1924 Monika Neuberg Mitglieder 
und Eltern der Kinder der Abteilung 
Tennis auf die Tennisanlage am 
Sportplatz zum traditionellen Frei-
luft-Saisonausklang mit Rückblick 
ein. Bei Kaffee und Kuchen standen 
die vereinsinternen und auswär-
tigen Tennismeisterschaften des 
Nachwuchses im Mittelpunkt und 
in diesem Rahmen erhielten die 
Kinder und Jugendlichen Urkunden 
und Pokale. Die Übungsleiterin 
erinnerte mit Stolz und Freude 
daran, dass Nachwuchsspieler 
im Juni mit gutem Erfolg an den 
Regionalmeisterschaften Süd des 
Tennis-Verbandes Sachsen-Anhalt 
e.V. in Leuna teilnahmen. Mitte 
September stellten sich Matteo 
Künzler und Finn Schröder dem 

jährlichen Sparkassenturnier des 
Naumburger TC. Im Spiel jeder 
gegen jeden traten die Wettkampf-

teilnehmer auf fünf Feldern in fünf 
Gruppen und fünf Spieler pro Grup-
pe an. Matteo hatte sich in seiner 
Gruppe siegreich durchgesetzt und 
holte sich eine Goldmedaille. Für 
Finn, der sich das erste Mal wac-
ker in den Spielen bewährte, hieß 
es Erfahrungen sammeln. Für den 
Jungen sprang sogar ein vierter 
Platz heraus. „Für diese beiden 
Spieler ist noch viel mehr drin“, 
schätzte Neuberg das Potential 
und Talent ihrer Schützlinge ein, 
wenn noch ein wenig an Taktik 
und überlegter Spielweise trainiert 
wird. Zum positiven Fazit gehörte, 
dass in diesem Jahr vier neue 
Mitglieder aufgenommen wurden, 
so dass die Abteilung Tennis 35 
Mitglieder zählt. Neuberg dankte 
zudem für das Mitmachen bei den 
Arbeitseinsätzen zur Pflege der 
Tennisplätze samt Nebenanlagen. 

Die Vereinsmitglieder investierten 
sehr viele Stunden Freizeit für 
die optimale Bespielbarkeit der 
Plätze. Lob richtete sich auch an 
die Trainerin Anna Angermann, 
die sich um das Training der 
Kinder kümmert. Nicht zuletzt galt 
den Eltern großer Dank, die ihren 
Kindern in dieser schönen Sportart 
so viel Unterstützung geben. Nach 
der Siegerehrung und der nötigen 
Stärkung konnten sich die Kinder 
auf eine Schnipseljagd zum Aus-
klang machen. Im Winterhalbjahr 
geht es weiter in der Unstrut-Halle, 
jeweils donnerstags. Siegerurkun-
den überreichte Tennis-Leiterin 
Monika Neuberg an: Mädchen: 
1. Platz Charlotte Knuhr, 2. Amelie 
Wieden, 3. Hanna Reigber; Jun-
gen: 1. Platz Matteo Künzler, 2. 
Finn Schröder, 3. Emil Zanke.  
         Text & Fotos: Gisela Jäger

Ringleben - Am 11. Oktober 
hatten die Erzieherinnen und 
Kinder der Kita „Pfiffikus“ zu 
einer gemütlichen Bastelrunde 
eingeladen. Mit einem kleinen 
Programm begrüßten die klei-
nen und großen Pfiffiküsse ihre 
Omas und Opas. Anschließend 
gingen die Erzieherinnen mit den 
Kindern und deren Großeltern 
zum gemeinsamen Basteln in die 
Gruppenräume, die für einen ent-
spannten Bastelvormittag herge-

richtet waren. Es wurde gemalt, 
geklebt und tolle Kunstwerke 
erschaffen, die am Ende mit 
nach Hause genommen werden 
konnten. Nach Fertigstellung 
der Bastelarbeiten tauchten die 
Kinder gemeinsam mit Oma und 
Opa in die Welt des Spielens 
ein. Die Zeit verging wie im Flug 
und es war für alle ein rundum 
gelungener Vormittag. 

Text & Foto: Luisa Liese & 
Katharina Wagner



Sie wünschen eine persönliche Beratung? Die hier 
präsentierten Unternehmen garantieren Ihnen jeweils auf 
ihrem Gebiet fachliche Beratungskompetenz, nicht nur 
zum Totensonntag, sondern für Sie das ganze Jahr...

✆ 03 44 67 40 2 33 • www.grabmale-brandt.de

Herrengosserstedt

Zeit der Erinnerung und Besinnung
In allen Kulturen spielt die Erin-
nerung an die Toten eine große 
Rolle. Das ist auch im Christentum 
der Fall. Die Reformatoren jedoch 
lehnten den katholischen Seelen-
kult ab. So fand das katholische 
Allerseelenfest im evangelischen 
Kirchenjahr keinen Platz. Ein Preu-
ßenkönig widmete der Totener-
innerung wieder einen offiziellen 
Gedenktag: Am Totensonntag, 
auch Ewigkeitssonntag genannt, 
gedenken die evangelischen 
Christen der Verstorbenen.Am 
Totensonntag, in diesem Jahr 
am 21. November, wurde durch 
die evangelischen Christen in 
Deutschland und der Schweiz 
den Verstorbenen gedacht. Im 
Gottesdienst wurden die Namen 
der Gemeindemitglieder, die in 
den vergangenen zwölf Mona-
ten beerdigt wurden verlesen 
und ein Kerzenlicht angezündet. 
Angehörige besuchten den Fried-
hof und schmückten das Grab. 
Der „stille” Gedenktag ist in 

Deutschland (außer in Hamburg) 
besonders geschützt. So gelten 
Einschränkungen bei öffentlichen 
Tanz-, Sport- und Musikauffüh-
rungen.

Ende des Stillen Monats 
und des Kirchenjahres

Dieser Tag fällt auf den letzten 
Sonntag vor dem 1. Advent und 
bezeichnet auch das Ende des 
Stillen Monats November, der 
zur Besinnung und Buße dient. 
Dieses Datum ist nicht zufällig 
gewählt: So spricht man auch 
vom „Ewigkeitssonntag”, um am 
Ende des Kirchenjahres auf die 
Ewigkeit Gottes aufmerksam zu 
machen. Das heißt, den Lebenden 
soll die Angst vor dem Sterben ge-
nommen werden, denn der Tod ist 
nicht das letzte Wort Gottes. Das 
Ende des Jahres ist zwar unwie-
derbringlich, doch ein Neuanfang 
steht bevor. Zugleich werden 
wir daran erinnert, dass unser 
menschliches Leben nicht endlos 

ist. Die Reformation lehnte den To-
tenkult und das Gebet zu Toten ab, 
wie er in der katholischen Kirche 
zu Allerseelen praktiziert wird. Die 
Bibel selbst sieht keinen besonde-
ren Tag für das Totengedenken vor, 
Trauer dagegen ist erwünscht und 
wird akzeptiert. Und so wurde da-
für der letzte Tag des Kirchenjahres 
zum Gedenken eingeführt. König 
Friedrich Wilhelm III. von Preußen 

ordnete 1816 für die evangelische 
Kirchen auf preußischem Territorium 
an, dass dieser Tag zum „allgemei-
nen Kirchenfest zur Erinnerung an 
die Verstorbenen“ erhoben wird. 
Auch außerhalb Preußens kam 
das Gedenken in Mode und wurde 
später von den anderen protestan-
tischen Kirchen übernommen. Ein 
genaues Motiv für die Einführung 
ist unbekannt. 		    UV
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Welttag des Brotes in der Bäckerei

Mein Körper gehört mir! - Präventionsprogramm
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Lossa - Am 16. Oktober wird 
alljährlich der „Welttag des Bro-
tes“ begangen. Anlässlich dieses 
Aktionstages machte sich die 
älteste Gruppe der Integrativen 
Kindertagesstätte „Bummi“ gleich 
nach dem Frühstück auf den Weg 
Richtung Bäckerei „Zubrodt“. Die 
Igel-Kinder durften nämlich mit 
ihrer Erzieherin Katja Zahm hinter 
die Kulissen der bekannten Bäk-
kerei schauen. Nach der Begrü-
ßung mit einem Käppi bekleidet 
gab es eine Führung durch die 
Bäckerei. Hier gab es natürlich 

jede Menge zu entdecken. Ne-
ben der Knetmaschine war der 
große an das Märchen Hänsel 
und Gretel erinnernde Backofen 
äußerst interessant. Wie richtige 
Bäcker durften die Kinder leckere 
Milchbrötchen, die von einer 
Maschine geformt wurden, mit 
lustigen Stempeln versehen. Sie 
schauten interessiert zu, wie 
riesengroße Kuchenbleche mit 
unterschiedlichen Früchten belegt 
wurden, erfuhren, dass es viele 
verschiedene Mehlsorten gibt 
und weshalb ein Brot zum Beispiel 

Sechskornbrot heißt. Ein beson-
deres Highlight war jedoch das 
Herstellen eines eigenen Brotes. 
Hierfür bekam jeder kleine Bäk-
kerlehrling ein Stück Sauerteig, 
welches ordentlich geknetet und 
anschließend in Form gebracht 
werden musste. Zwischen all 
den interessanten Infos und Ar-
beitsschritten blieb immer wieder 
Zeit, um von den leckeren Deckel- 
und Schwarz-Weiß-Plätzchen 
zu naschen. Weil das Backen 
der Brote einige Zeit brauchte, 
lieferte der Schwiegersohn des 

Bäckermeisters die Köstlichkeiten 
später in den Kindergarten. Fröh-
lich gestimmt, konnte jedes Kind 
dann am Nachmittag sein Brot 
und auch das selbstgestempelte 
Milchbrötchen mit nach Hause 
nehmen. Das Abendessen für 
die gesamte Familie war somit 
gesichert. Das Team der Kinderta-
gesstätte möchte sich im Namen 
der Igel-Kinder noch einmal recht 
herzlich bei der Bäckerei Zubrodt 
für diesen erlebnisreichen und in-
teressanten Vormittag bedanken. 

Text & Fotos: Simone Kuhnt

Bottendorf/Wiehe/Artern - Im 
September hieß es an den Grund-
schulen in Bottendorf und Wiehe, 
sowie dem Staatlich regionalen 
Förderzentrum in Artern „Bühne 
frei“ für ein dreiteiliges interak-
tives Präventionsprogramm für 
Kinder der 3. und 4. Klassenstufe. 
Vor dem Hintergrund, dass die An-
zahl der sexuellen Übergriffe auf 
Kinder und Jugendliche ansteigt, 
überlegten die Schulsozialarbei-
terinnen, wie Präventionsarbeit 
einmal anders geleistet werden 
kann. Das Konzept der „Theater-
pädagogischen Werkstatt“ aus 
Osnabrück überzeugte dabei. Die 
Zielgruppen des Präventionspro-
jektes waren die o.g. Klassen 
sowie die Mittel- und Oberstufe 
aus dem Bildungsgang zur indivi-
duellen Lebensbewältigung des 
Förderzentrums. Seit 1994 ist die 
Theaterpädagogische Werkstatt 
mit ihrem Präventionsprogramm 
gegen sexualisierte Gewalt bun-
desweit an Schulen zu Gast. Der 
Ansatz ihrer Prävention beruht 
auf der Aufklärung und Sensi-
bilisierung für dieses Thema, 
wobei auch die Eltern mit dem 

Theaterstück konfrontiert und 
einbezogen wurden. An drei 
Projekttagen bekamen die Kinder 
jeder Klassenstufe für jeweils 
45 Minuten von zwei Theater-
pädagogen Szenen vorgetragen, 
die sich inhaltlich am Alltag der 
Kinder orientieren. Das sind Be-
gegnungen im Schulbus, Spiele 
auf dem Pausenhof oder Chatten 
mit bekannten und unbekannten 
Personen im Internet. Mit Hilfe 
dieser Szenen wurden bestimmte 
Formen der sexualisierten Gewalt 
verdeutlicht und mit den Kindern 
und Jugendlichen erarbeitet und 
über die Wichtigkeit ihrer „Ja- 
und Nein-Gefühle“ gesprochen. 
Die Aufführungen regten an, 
Fragen zu stellen, Vorschläge 
für alternative Handlungen zu 
unterbreiten und sich interaktiv 
einzubringen. Gestärkt wurde 
das Rechtsbewusstsein, „Nein“ 
zu sagen, wenn ihnen etwas 
unangenehm ist und sie es nicht 
wollen, da ihr Körper ihnen gehört 
und nur sie die Entscheidung 
darüber treffen, was sie zulassen 
wollen und was nicht. Zu Beginn 
und am Ende jeder Aufführung 

wurde mit den Kindern der für 
gute Laune sorgende „Körper-
song“ gesungen. Den Schülern 
war während der Veranstaltun-
gen anzusehen, dass sie von 
den dargestellten Abschnitten 
sehr betroffen waren. Das Projekt 
„Mein Körper gehört mir!“ wird 
im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“ 
durch das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend und im Rahmen des 
Thüringer Landesprogramms 
für Demokratie, Toleranz und 
Weltoffenheit „DENK BUNT“ 
durch das Thüringer Ministerium 
für Bildung, Jugend und Sport 
gefördert. Text & Foto: Heike 
Euler-Boblenz und Christiane 
Mittwoch, Schulsozialarbei-
terinnen der Grundschulen 
Bottendorf & Wiehe und des 
Förderzentrums in Artern

Heimatfreunde begehen Brauchtumsfest

Ichstedt - Am 6. Oktober fanden 
sich einer Gaststätte am Nachmit-
tag etwa 25 Heimatfreunde und 
Interessierte ein, um miteinander 
das ostdeutsche Brauchtum zu 

pflegen und mit unserer Regio-
nalvorsitzenden gemeinsam deren 
70. Geburtstag zu feiern. Es war 
eine gelungene Veranstaltung mit 
guten Gesprächen. Wir danken 

dem Team um Alex Gebauer 
für die gute Bewirtung, Herrn 
Kuppardt für die musikalische 
Umrahmung und Henri Fensterer 
für die Unterstützung bei der Prä-

sentation kleiner Filmaufnahmen 
aus der alten Heimat. Vor allem 
geht der Dank an Brigitte und 
Herbert Pupowski für die gute 
Organisation, damit die Mit-
glieder und Interessierte aus den 
verschiedenen Orten im Kyffhäu-
serkreis und aus dem Landkreis 
Sömmerda teilnehmen konnten. 
Unsere Mitglieder sind in vielen 
verschiedenen Orten des Kyffhäu-
serkreises zuhause, aber auch im 
Landkreis Sömmerda, mit dem 
wir uns zusammengeschlossen 
haben. Gemeinsam können wir 
einfach mehr erreichen. Spen-
den zugunsten der Vereinsarbeit 
erbrachte zudem ein Konzert am 
12. November in der katholischen 
Kirche St. Franziskus zu Sömmer-
da. Ein Dankeschön auch dafür.     
Text & Foto: Gabriele Heßner
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Im Wald und auf der Heide,
da fand ich meine Freude,
ich war ein Jägersmann.

Mit Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied von unserem 
lieben Vater, Großvater, Urgroßvater, Lebenspartner, Bruder, Onkel, 

Cousin und Freund

Jürgen Traxdorf
* 15.06.1937  † 03.11.2023

In Liebe und stillem Gedenken
Deine Kinder Heike, Jörg und Katrin mit Familien

Deine Lebensgefährtin Christine Linstedt mit Familie
Deine Schwester Waltraud

Deine Schwester Doris mit Heinz und † István
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung fi ndet am Sonnabend, dem 09.12.2023, 
um 13.00 Uhr auf dem Stadtfriedhof St. Maximi in Merseburg statt.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.
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Steinmetzmeister & Restaurator
Harald Voigt

Grabmale
 Fensterbänke
  Treppen

Querfurt

Klosterstraße 21 • 06268 Querfurt
Tel.: 034771-27976 • Fax: 034771-25312

www.steinmetz-voigt.de

Klosterstraße 21 • 06268 Querfurt
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F I L I A L S C H L I E S S U N G
KLOSTERSTR. 2 - BAD FRANKENHAUSEN 

MINDESTENS 30% RABATT

BIS ZUBIS ZU
60%60%

RABATTRABATTRABATTRABATT

SPOWA PÖTZSCH OHG - MO-FR 9 - 18 UHR, SA 9 - 12 UHR 

Ihre Raiffeisen-Märkte in der Region




